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vor; durch diefen Reichtum an verwendeten Materialien wird in den langen Urnen—

reihen ein reges Farbenfpiel entfaltet.

Eine zweite Löfung für eine würdige Beifetzung der Afchenrefte bilden, wie

fchon erwähnt, die Kolumbarienarkaden, d. h. Säulengänge, die für freie Aufftellung

von Urnen oder kolumbarienartige Beifetzung der Afchenkapfeln dienen, und die

im Anfchlufs an das Leichenverbrennungshaus oder in freier Anlage errichtet fein

können.

Das Leichenverbrennungshaus zu Stuttgart befitzt ebenfalls Kolumbariengänge,

die in der Grundrifsgef’taltung zwei bogenförmig nach vorn ausgreifende Arme,

an die Vorhalle des Krematoriums angefchloffen‚ datfiellen (Gehe Fig. 293, S. 267).
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Fayam' Entwurf für ein Leichenverbrennungshaus mit Kolumbarienarkaden

zu Warfchaul73).

Die beiden Säulengänge find nach vorn offen. Die Rückwand enthält bei einer Gefamt-

länge von ca. 46,00 m und einer Höhe von ca. 3,50 m insgefamt 600 Nifchen zur Aufnahme von

Afchenumen. Vor der Wand zieht fich ein Abfatz hin, auf welchem noch etwa 100 Urnen frei

aufgefiellt werden können.

Aehnlich ifi: auch die Grundrifsanordnung der Kolumbarienarkaden im An-

fchlufs_ an das für die Stadt Warfchau vom Verfaffer projektierte Krematorium

getroffen werden (Fig. 371 173).

Als Beifpiel für eine freie, vom Leichenverbrennungshaufe felbf'c unabhängige

Anlage der Kolumbarienarkaden können diejenigen des Parifer Pére-Lac/zaz'fe-

Friedhofes_angefiihrt werden. Sie wurden im Jahre 1891 vollendet, find in einer

173) Fakf.-Repr. nach: FAVANS, &. a. O., Bl. 9.
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